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Sprechen Sie
uns an!
Sie haben eine wichtige

Mitteilung für die Lokalredak-
tion? Sie möchten uns einen
Termin mitteilen?
Melden Sie sich. Montag bis
Freitag von 9 bis 13 Uhr.

Telefon: (0 51 71) 70 06 40
Fax: (0 51 71) 70 06 21
Mail: redaktion.peine@bzv.de

ne auf dem Burgplatz aufgestellt.
Gespendet hat den ansehnlichen
BaumdieÖlsburgerFamilieGierga.
Nun gilt es noch, den Baum zu
schmücken. Alle Ölsburger und
„Vorbeireisende“ können mit Kin-
dern und Enkeln dazu beitragen,
dass der Baum der weihnachtlichs-
te innerhalb der Gemeinde Ilsede
wird, so Baumannweiter. Übrigens:
„DerWegebauauf demBurgplatz in

Ölsburg, gefördert aus dem Lean-
der-Programm, wurde rechtzeitig
zum zweiten Advent fertiggestellt“,
weiß Baumann noch zu berichten.
„Eigentlich sollte er zum Weih-
nachtsmarkt amNikolaustag einge-
weiht werden. Dieses war jedoch
aus den bekannten Gründen nicht
möglich. Aber: Aufgeschoben ist
nicht aufgehoben“, soBaumannab-
schließend. red

FÜR NOTFÄLLE

Geburtstag
Jutta Krebs aus Vechelde wird heute
77 Jahre.
Jutta Lerke aus Wahle feiert heute
ihren 75. Geburtstag.

Der Ortsrat Ölsburg stellt die Nord-
manntanne auf. FOTO: PRIVAT

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:,
Di - Mi, 19 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst:, Di, 20 - 22 Uhr,
z 116117.
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst:, Di, 20 - 22 Uhr,
z 116117.

Apotheken
Burg-Apotheke: Gadenstedt,
Osterfeld 2, Mo - Di, 9 - 9 Uhr,
z (05172) 1289603.
Hirsch-Apotheke: Peine, Feldstr. 20,
Di - Mi, 9 - 9 Uhr, z (05171) 95980.
Phönix-Apotheke: Vechelde, Peiner
Str. 10, Di - Mi, 9 - 9 Uhr, z (05302)
800677.
Wiesen-Apotheke: Edemissen,
Edemissener Landstr. 9, Mo - Di, 9 - 9
Uhr, z (05177) 922244.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungsstelle bei sexualisierter
Gewalt z (05171) 15586
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt z (05171)
588891
Feuerwehr, Notfallrettung und
Notarzt z 112
Frauenhaus z (05171) 55557
Giftnotruf Göttingen z (0551)
19240
Kinder- und Jugendtelefon -
Nummer gegen Kummer z 116111
Polizei-Notruf z 110
Stadtwerke Peine -
Störungshotline z (0800)
4646460
Telefonseelsorge z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199

ÖFFNUNGSZEITEN

WIR GRATULIEREN

Kreisbücherei Edemissen. Am
Mühlenberg 3, Edemissen, 8 bis 12, 15
bis 18 Uhr.
Kreisbücherei Ilsede. Am
Schulzentrum, Ilsede, 15 bis 18 Uhr.
Kreisbücherei Lengede.
Bodenstedter Weg 35, Lengede, 9 bis
13, 15 bis 18 Uhr.
Kreisbücherei Vechelde. Berliner Str.
44, Vechelde, 9 bis 13 Uhr.
Kreisbücherei Wendeburg.
Meierholz (Schulzentrum) 44,
Wendeburg, 9 bis 13 Uhr.
Straßenverkehrsamt. Werner-
Nordmeyer-Str. 17, Peine, 8 bis 16 Uhr.
Wertstoffhof. Fritz-Stegen-Allee
(Zufahrt über Parkplatz), Peine, 8.30
bis 16 Uhr.

TERMINE

REDAKTION PEINE

Di
8. Dezember

WENDEBURG
Sitzung des Gemeinderates. 19 Uhr,
Mehrzweckhalle Meerdorf, Opferstr. 19.
Sitzung des Planungs-, Umwelt-
und Wirtschaftsausschusses. 17.30
Uhr, Mehrzweckhalle Meerdorf,
Opferstr. 19.
Sitzung des Schulausschusses. 17
Uhr, Mehrzweckhalle Meerdorf,
Opferstr. 19.

Bitte mailen Sie aktuelle Themen
und Veranstaltungshinweise an
redaktion.pe@bzv.de
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Details zu den „Kriegshelden“
Berend Kleingeist stellt etwas richtig und findet einen „Soldat James Ryan“ im Dorf.
Von Arne Grohmann

Klein Lafferde.WerwarendieHeine-
manns aus Klein Lafferde, von
denen einige im 1.Weltkrieg fielen?
Auf dem Gedenkstein vor der Kir-
che stehtderNameviermal.Brüder,
wie in dem Film „Der Soldat James
Ryan“, waren sie nicht. Das hatte
der Pastor im Ruhestand und Orts-
chronist Berend Kleingeist schnell
herausgefunden. Aber er hat weite-
re Informationen recherchiert.
So hat Berend Kleingeist gleich

einen Fehler in unserer Bericht-
erstattung gefunden. Darin waren
wir auf eine Internetseite eingegan-
gen, auf der Denkmäler und Ge-
denksteine zum 1. Weltkrieg be-
schrieben werden, so auch das in
Klein Lafferde.Der dort alsGefalle-
ner verzeichnete Richard Heine-
mann wurde laut der Internetseite
auf dem Garnisonsfriedhof in Ber-
lin-Neukölln bestattet. „Das stimmt
nicht, der liegt hier in Klein Laffer-
de“, sagt der Ortschronist.
Wir blättern weiter gemeinsam in

Klein Lafferde in den rund 100 Sei-
ten starken Unterlagen, die Berend
Kleingeist mit Hilfe anderer über
die Kriegszeiten unter anderem zu-
sammengestellt hat. Für dieRecher-
chen nach Namen, Daten und Zu-
sammenhängen sind die alten Kir-
chenbücher häufig sehr hilfreich.
Der frühere Pastor macht gleich

den nächsten Ausflug. Früher sei
noch direkt an der Kirche in Klein
Lafferde beerdigt worden, erst spä-
ter am „Lengeder Weg“, ab 1910.
Deswegen gebe es neben dem Kir-
chen- ein sogenanntesBeerdigungs-

buch. Da stünden auch Todesursa-
chen drin.
Und Berend Kleingeist fand he-

raus, dass dort auch drei Kriegsge-
fangeneausdem1.Weltkriegbestat-
tet wurden. „Die waren hier in der
Landwirtschaft eingesetzt, sie star-
benallenachdemKriegander ‘Spa-
nischen Grippe’.“ Der Belgische
Soldat sei später zurück in seine
Heimat überführt worden.
Zurück zu den Heinemanns aus

Klein Lafferde, die im 1. Weltkrieg
kämpftenund starben.AusdenAuf-
zeichnungen geht hervor, dass es
auch Alfred Heinemann gab, der in
Braunschweig bestattet wurde. Der

stehe zwar nicht auf demKlein Laf-
ferder Gedenkstein, sei aber wahr-
scheinlich ein Cousin des dort ver-
zeichneten Arthur Heinemann.
Bei Heinrich und Albert Heine-

mann stehen noch die Nummern
49 und 117 hinter den Namen. Das
seien aber nicht deren Einheiten im
Krieg, sondern schlicht die Haus-
nummern der beiden in Klein Laf-
ferde gewesen.
AuchdamachtBerendKleingeist

einen lehrreichen Schwenk. Denn
mit der Einführung der Brandversi-
cherung seien die Häuser in einem
Dorf, ohne Straßennamen dazu,
einfach durchnummeriert worden.

IndenInformationenvonBerend
Kleingeist lässt sich sehr lange blät-
tern. Aus dem Tagebuch des Bür-
gers Karl Voges geht hervor, wie
sehr die meisten von einem schnel-
len Ende des 1. Weltkrieges ausgin-
gen. Daraus wurde nichts.
Und dann kam schon bald der

2. Weltkrieg (1939 bis 1945). Der
brachte Klein Lafferde den nächs-
ten Stein für seine Toten und Ver-
missten. Diesmal gab es doch in
Klein Lafferde die Geschichte vom
„Soldat James Ryan“. Denn Berend
Kleingeist weiß, dass von den fünf
Brüdern der Familie Möllring vier
im 2. Weltkrieg ihr Leben ließen.

Pastor i. R. und Ortschronist Berend Kleingeist zeigt vor der ev. Kirche in Klein Lafferde eine Papptafel mit der
Auflistung der „Gefallenen“ und „Mitkämpfer“ des Ortes im 1. Weltkrieg, inklusive der Heinemanns. FOTO: GROHMANN

Ortsrat Ölsburg stellt eine stolze
Nordmanntanne auf dem Burgplatz auf
Den Baum gespendet hat die Ölsburger Familie Gierga.
Ölsburg. „Weihnachten kann kom-
men“, sagt der stellvertretendeOrts-
bürgermeister Heinz-Georg Bau-
mann (SPD). Der Ortsrat Ölsburg
hat, wie in den vergangenen drei
Jahren auch, dafür gesorgt, dass die
Gerhard-Lukas-Straße in Ölsburg
mit den Weihnachtssternen in ein
weihnachtliches Wohlfühlambien-
te getaucht wird. Zudem hat der
Ortsrat eine stolze Nordmann-Tan-

Coronafälle an der IGS Lengede
Der Landkreis bestätigt positive Testergebnisse im Jahrgang der fünf 5. Klassen.

Von Arne Grohmann

Lengede. Der Schulleiter der IGS in
Lengede, Jan-Peter Braun, hatte es
schon vor dem November-Lock-
down gesagt: An einer Schule mit
rund 1000 Schülern und Schülerin-
nen muss man damit rechnen, dass
es angesichts der steigenden Infek-
tionszahlen auch im eigenen Haus
irgendwann positive Corona-Test-
ergebnisse geben wird. Das ist nun
in Lengede der Fall.
Auf Nachfrage bestätigte Jan-Pe-

ter Braun am Montag, dass es die
Corona-Fälle an seiner Schule in
Lengede gibt. Nach Informationen
unserer Zeitung ist der fünfte Jahr-
gang mit seinen fünf 5. Klassen be-
troffen.
Was heißt das nun? Müssen fünf

Klassen und deren Lehrer komplett
in Quarantäne? Nein, sagt der
Schulleiter und erläutert kurz: „Die
Maßnahmen werden vom Gesund-
heitsamt Peine angeordnet. Für die
IGSLengedewurdekeineMaßnah-
me, die eine Klasse, die einen Jahr-

gang oder die die gesamte Schule
betrifft, angeordnet. Einige Schüle-
rinnenundSchüler befinden sich in
einer vom Gesundheitsamt Peine
angeordneten Quarantäne.“
Warum es möglich ist, dass nicht

der gesamte Jahrgang aus dem
Schulbetrieb vor Ort der IGS Len-
gede rausgenommen wird, erklärt
auf Nachfrage Landkreis-Sprecher
Fabian Laaß: „Das mit dem ganzen
Jahrgang gibt es schon lange nicht
mehr.“ Es gehe inzwischen nur da-
rum, die möglicherweise direkten

Kontakte in einer Schulklasse zu er-
mitteln. Also Lehrer, die zum Bei-
spiel bei einer Aufgabenhilfe sehr
dicht an den betroffenen Schülern
dran waren. Oder eben andere
Schüler, die in unmittelbarer Nähe
der betroffenen Schüler sitzen.
Aber da es inzwischen auch Ab-

stands- und Mund-Nasen-Schutz-
Regeln im Unterricht gebe, seien
das meistens nicht so viele Schüler,
so der Landkreis-Sprecher. Es wür-
den auch nur die Schüler per Ab-
strich auf dasCorona-Virus getestet,

die in unmittelbarer Nähe derer sa-
ßen, die schon ein positives Ergeb-
nis haben. „Aber auch nur, wenn sie
symptomatisch sind“, betont Fa-
bian Laaß. Sonst werde nicht getes-
tet. Eventuell später, wenn die
Schnelltests da seien.
Dann werde noch geprüft, ob die

Schüler oder Schülerinnen mit
einem positiven Testergebnis weite-
ren Kontakt, zum Beispiel über
unterschiedliche Kurse, in der
Schule hatten. Aber das sei bei 5.
Klassen noch nicht der Fall.
So bleibt es dabei, dass vorerst

nur „einige“ Schüler an der IGS
Lengede in Quarantäne müssen (in
derRegel zehnTage). Fürdiese gelte
dann das Homeschooling.
Zu den konkretenZahlen der Be-

troffenen sagt der Landkreis Peine
als Schulträger inzwischen ungern
etwas, das überlässt er den Schulen.
Hintergrund: Die Zahlen ändern
sich bereits womöglich, während
der Landkreis eine Mitteilung he-
rausgibt oder aufAnfragenderPres-
se reagiert.

Täter beschmieren
Tempo-Messgerät
Peine. Unbekannte haben bereits
in der Zeit vom 14. auf den 15. No-
vember das fest installierte Ge-
schwindigkeitsmessgerät in der Il-
seder Straße mit Farbe beschmiert
und zudemmit einemGegenstand
derart beschädigt, dass mindestens
ein Schaden von 5000 Euro ent-
standen ist. Die Polizei Peine sucht
nun Zeugen zu dem Vorfall:
z(05171) 9990. red
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Feuerwehr sammelt
keine Bäume ein
Ilsede. Die Gemeindejugendfeuer-
wehr sammelt 2021 aufgrund der
Corona-Pandemie keineWeih-
nachtsbäume ein. Das teilt die Frei-
willige Feuerwehr Ilsede mit. Die
Jugendfeuerwehren der Gemeinde
Ilsede bitten: „Bitte legen Sie Ihren
Weihnachtsbaum nicht am zweiten
Samstag im Januar an die Straße,
sondern entsorgen Sie den Baum
etwa zerschnitten in der grünen
Tonne.“ red

Nun hat es auch die IGS Lengede erwischt. Bei einigen Schülern und/oder
Schülerinnen gab es einen positiven Corona-Test. FOTO: GROHMANN

Einbrecher
stehlen in
Berkum Bargeld
Die Polizei berät Bürger
über Prävention.
Berkum. Einbrecher haben am Ni-
kolaustag zwischen 15 und 18.30
Uhr die Terrassentür eines Hauses
in der Straße Vor dem Schafskamp
aufgebrochen. Sie durchsuchten
nachAngabenderPolizei Schränke
und Schubladen. Offensichtlich er-
beuteten sieBargeld, teilt diePolizei
mit. Die konkrete Schadenshöhe
werde ermittelt. Zeugen werden ge-
beten, sich an die Polizei Salzgitter
unter z(05341) 18970 zu wenden.
Die PolizeimöchteBürgern darü-

ber hinaus Tipps für eine Einbruch-
prävention geben. Die Beamten be-
raten kostenlos unter z(05341)
1897109. red
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